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1. Auflage Nr. 3 - Mai 2010                                  Preis: 50 ct f¿r Sch¿ler / 1ú f¿r Erwachsene 

Hallo liebe Leserinnen und Leser,  
 
Jetzt ist es wieder soweit, ihr haltet die neuste Ausgabe des 
ABC -Express in den Händen.  
Die letzten Wochen stan-
den an unse- rer Schule ganz 
im Zeichen des Lesens. Es 
gab eine Le- sewoche und 
einen Lese- wettbewerb. 
Diesen hat übrigens Eric 
Donges ge- wonnen einer 
unserer ăGraphikerò 
Glück- wunsch!!  
In der einen oder anderen 
Klasse gab es wohl auch Lesetests.  
Auch wir haben uns mit dem Lesen beschäftigt. Wir finden le-
sen kann man morgens, abends und nachmittags.  
Es geht draußen, im Hochbett, in der Hängematte, auf dem 
Klo , bei Sonne und Regen.  
In der Redaktion lesen alle gerne, Tierbücher und Gruselge-
schichten, Abenteuerromane und Mädchenbücher alles wird 
von uns verschlungen.  
Viel Spaß nun beim Lesen der neuen Schülerzeitung!  



Was macht eigentlich Was macht eigentlich Was macht eigentlich 

Frau Frau Frau    

Ursula DebusUrsula DebusUrsula Debus    
 

Interview mit Frau Debus:  

 
1. Wollten Sie von Anfang an Leh-
rerin werden?  
Ja, ich wollte von Anfang an Lehre-
rin werden. Mein Vorbild war mein Grundschullehrer.  
 
2. Welches Fach haben Sie am liebsten unterrichtet?  
Ich habe am liebsten Sport unterrichtet  
 
3. Was war fr¿her als Sch¿lerin ihr Lieblingsfach? 
In meiner Schulzeit habe ich gern Mathe gemacht und auch 
Sport und Musik.  
 
4. Vermissen Sie die Schule?  
Nein, die Schule vermisse ich nicht, aber die Kinder  
 
5. Haben Sie jetzt Langeweile?  
Langeweile kenne ich nicht. Ich habe einen großen Garten und 
ein großes Haus und damit immer viel zu tun. Außerdem bin 
ich sehr unternehmungslustig.  
 
6. Betreiben Sie, seit dem Sie im Ruhestand sind, oft Sport?  
Ja, ich treibe jeden Tag Sport. Ich schwimme, ich walke und 
ich spiele Tennis.  
 
7. Fahren Sie jetzt ºfter in Urlaub? 
Ja, ich mache oft Städtetouren und Abenteuerreisen. Im 
Winter fahre ich auch gern in den Skiurlaub.  
 
8. Lesen Sie gerne?  
Ja, endlich habe ich jetzt Zeit zum Lesen!  
 
Das Interview wurde am 13.04.2010 von Leonie Lichtenthäler, 
Julia Milchsack, Emma -Sophie Schmidt und Maresa Nieländer 
geführt.  

Bestellaktion Schul T -Shirt  

Der Förderverein unserer Schule hat zur letzten Einschulung 

allen Erstklässlern ein T -Shirt geschenkt. Wir wollen diesen 

tollen Entwurf auch Ihnen anbieten. Das Hochwertige T -Shirt 

kostet 15, - Euro / Stück. Von diesem Betrag gehen 3 Euro als 

Spende an den Förderverein unserer Schule.  

Wenn ihr an diesem T -Shirt Interesse habt, so sprecht mit eu-

ren Eltern. Bestellungen können direkt im Sekretariat aufgege-

ben werden. Dazu braucht ihr die gewünschte Größenangabe 

und einen Umschlag mit dem Geld.  



Hier wieder unser Gewinnspiel, findet die versteck-

ten Wörter in den jeweiligen Kästchen und schreibt den Lö-

sungssatz auf! Werft die Lösung mit eurem Namen in den 

Briefkasten! 

 

 

__________________________________! 

 

Was fliegt  

über ne´, Wiese und  

macht muus muus ?                      

  

Lösungen: Eine Biene im Rückwärtsgang  

E S M H C S A N S L H U 

N E L A T P ß D U C A ! 

2 Nonnen spielen FuÇball. Eine 

schießt immer daneben und sagt: 

ĂSch daneben!ñ Sagt die andere: 

ĂWenn du noch einmal dieses bºse 

Wort sagst, soll dich der Blitz tref-

fen.ñ SchieÇt sie wieder daneben. 

Und ruft: ĂSch daneben!ñ Plºtzlich 

kommt ein Blitz vom Himmel trifft 

aber die andere. 

Auf einmal kommt eine Stimme 

vom Himmel die sagt:ñ Sch 

daneben. 

Im Musikunterricht: 

Fragt die Lehrerin den Franz:ñ Was ist eigent-

lich dein Lieblingsinstrument?ñ 

Darauf antwortet Franz:ñ Hm...der Pausen-

gongñ 

 

       Von Tatjana Grªbe aus der Klasse 4b 

Am 22.3.2010 hatten die Klassen 4a und 4b, also meine Klas-
se schulfrei. Wir hatten etwas anderes vor, einen Ausflug 
mit unseren Lehrerinnen Frau Feuring, Frau Debus -Franke 
und Frau Meister. Es ging nach Marburg ins Chemikum. 
Das Chemikum bietet Schulklassen und anderen Gruppen 
die Möglichkeit, sich über Chemie und Versuche zu infor-
mieren. Als wir dort im Eingangsbereich ankamen, hat uns 
zuerst ein riesiger Feuerlöscher von ca. 2 Meter beein-
druckt. Zu unserem Schutz zogen wir weiße Mäntel an 
und setzten Schutzbrillen auf. In 5 -er Gruppen konnten 
wir dann etliche Versuche machen.  
Hier ein Beispiel: Jeder zog einen Gummihandschuh an, so-
lange bis die Hand zu schwitzen anfing. Dann zogen wir 
ihn aus und legten unsere Hand 5 Minuten auf ein speziel-
les Blatt Papier. Danach wurde das Papier nass gemacht 
und in so eine Art Backofen gelegt und dort ca. 10 Minu-
ten getrocknet. Als dann das Papier rausgenommen wurde, 
war der eigene Handabdruck lila sichtbar. Das Blatt durf-
te jeder mit nach Hause nehmen.  
Für mich war es ein sehr interessanter Ausflug, bei dem 
Jeder etwas lernen konnte auf sehr anschauliche Weise.  
 
Das chemikum in Marburg ist wieder vom 13. bis 25. Sep-
tember 2010 geöffnet, es richtet sich an Kinder ab 10 Jah-
re, aber auch für 4 -10 Jährige gibt es ein Spezialprogramm.  
Ideal für Geburtstagsausflüge oder Klassenausflüge, 
schaut es euch an!!   



Jetzt beginnt sie wieder die Zeit der Klassenfahrten und Ausflüge. 

Auch in Biedenkopf sieht man sie wieder die Schulklassen bei 

Stadtrallys oder in der Eisdiele. Sie besuchen unsere Stadt und woh-

nen in dieser Zeit in der Jugendherberge unserer Stadt. 

Theresa wohnt auch dort aber nicht nur für ein paar Tage, sondern 

immer und sie hat ihrem Vater, dem Herbergsvater einmal ein paar 

Fragen gestellté. 

 

Woher kommen die Besucher? 

Die meisten Schulklassen kommen aus Hessen, wir hatten aber 

schon Vereine und Familien aus ganz Deutschland zu Gast. Auch 

Gäste aus dem Ausland waren schon hier. 

 

Gibt es auch Stammgäste in der Jugendherberge? 

Ja, zum Beispiel aus den Partnerstädten von Biedenkopf. 

Die Basicschool aus Ostduinkerke besucht uns jedes Jahr. 

 

Was mögen die Besucher an Biedenkopf besonders? 

Das Schloss, die Sackpfeife, im Sommer das Freibad und bei Sport-

gruppen stehen die Sporthallen groß im Kurs. 

 

Was essen ihre Besucher am liebsten? 

Spagetti, Pizza, Würstchen, Chickenwings, frische Salate sowie 

Kaiserschmarrn, Schokoï und Vanillepudding und natürlich Eis 

führen die Hitliste an. 

 

Macht die Arbeit in einer Jugendherberge Spaß? 

Ja sehr! Ich mag diesen Beruf, weil er so vielfältig ist man mit vie-

len unterschiedlichen Menschen und Interessengruppen in Kontakt 

kommt. 

 

Gibt es auch schon mal Probleme? 

In der Regel haben wir nette Gäste . Naja, Ballspielen auf dem Flur 

mag ich nicht so gern und es nervt manchmal, wenn die Kioskzeiten 

nicht eingehalten werden ;) 

 

Gibt es auch Angebote für Biedenköpfer? 

Wir bieten eine Weihnachtsbäcker, Kerzen ziehen und Kugeln mar-

morieren  in der Weihnachtszeit an. Im nächsten Jahr soll es dann 

auch ein spezielles Osterprogramm für Grundschulen geben. 

 

 

So wirdôs gemacht: 

 

1. Ihr müsst mehrere Kartoffeln waschen, schneiden und in sehr 

dünne Scheiben schneiden. Hierfür benutzt ihr am besten einen 

Gemüsehobel, den habt ihr bestimmt in der Küche. Passt aber 

auf eure Finger auf, die Dinger sind immer sehr scharf. 

 

2. Nun bepinselt ihr die Kartoffelscheiben mit Öl und bestreut sie 

          ganz nach eurem Geschmack mit Salz und / oder Paprika. 

 

3. Anschließend legt ihr ein Backblech mit Backpapier aus und  

          verteilt die Kartoffelscheiben darauf.  

          Im vorgeheizten Backofen m¿ssen sie nun bei 200 ÁC (HeiÇluft: 

          180ÁC) etwa 15 Minuten backen. 

 

Diese Chips sind ideal für eure nächste Party  

Guten Appetit wünscht euch 

Emma S. Schmidt 

 



Titel des Buches: 

Das Haus Anubis - 

Der geheime Club der alten Weiden, 

Band 1 

 

Autorin: Alexandra Peurhya Lowe 

Seitenzahl: 329 

 

 

Die wichtigsten Personen in diesem Buch heißen: 

Nina, Daniel, Delia und Luzy 

 

Nina Martens kommt in ein Internat. Dieses heißt das  

Haus Anubis. 

Als sie eines Tages ihre Oma besucht, sieht sie im Altenheim 

ein Gemälde vom Haus Anubis. Dort begegnet sie auch einer 

alten Frau, die ihr erzählt, dass sie früher in diesem Haus ge-

wohnt habe. 

Sie schenkt ihr ein Medaillon und berichtet ihr von einem 

Schatz, der im Haus liegen solléé. 

 

Mir hat dieses Buch sehr gut gefallen, weil es so spannend ist. 

Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen 

Liebe Grüße  

Eure Anna Vogel 

 

Geheimtipp: Es gibt auch eine Fernsehserie zum Buch 


